
M
in

ib
oo

k 
de

r 
 

R
oo

ts
he

er
e-

C
li

qu
e 

B
an

d 
4 

w
w

w
.ro

ot
sh

ee
re

.c
h

W
A

G
G

ISLA
R

VE B
A

STELN
 

D
iese Variante ist sehr aufw

ändig 
und bedarf einiger Tage zur 
Fertigstellung. A

uch verursacht 
sie einiges an U

nordnung und 
S

chm
utz – aber es ist die 

„echteste“ Variante. A
uch bei uns 

in der C
lique w

erden Larven 
kaschiert, aber natürlich nicht m

it 
Luftballons. B

ei uns legt m
an die 

m
it K

leister eingeriebenen 
P

apierschnipsel in eine 
vorbereitete G

ipsform
 - und dies  

ergibt dann eine tolle Larvenform
! 

M
aterial: Zeitungspapier,K

leister, 
grosser B

allon, G
efäss um

 die 
Larve darauf zu stellen, W

C
-R

olle 
oder kleiner B

allon für N
ase, 

H
aare (B

ast, W
olle, S

tofffäden), 
Zipfelm

ütze

VO
R

G
EH

EN
: 

1.
A

us Zeitungspapier 
P

apierschnipsel reissen. 
2.

K
leister gem

äss A
nleitung 

anrühren (pro Larve ca. 1kg 
angerührte Fischkleisterm

asse 
nötig). 

3.
E

inen grossen B
allon (m

ind. 
25cm

 Ø
) aufblasen (grösser als 

der K
opf des K

indes) und auf ein 
G

efäss stellen. 
4.

P
apierschnipsel im

 K
leister 

w
enden und auf den B

allon 
legen. D

en B
allon kom

plett m
it 

P
apierschnipseln zudecken – 

dabei die P
apierschnipsel im

m
er 

überlappend anbringen. M
ehrere 

S
chichten auftragen. 

5.
D

ie N
ase auch gleich kaschieren 

(w
ie in P

unkt 4 beschrieben). 
D

azu einen kleinen B
allon oder 

eine leere W
C

-R
olle nehm

en.

6.
A
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ne
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ss

en
: j
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an
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7.
La

rv
e 

an
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 a
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 e
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l. 

M
un

d 
od

er
 N

as
e,

 u
m

 b
es

se
r z

u 
at

m
en

). 
8.

N
as

e 
an

 d
ie

 L
ar

ve
 k

as
ch

ie
re

n 
un

d 
au

ch
 n
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A
ug

sb
ra

ue
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M

un
d 

(e
vt

l. 
Zä

hn
e)

 m
it 
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llt

em
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9.
La
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r d

ur
ch

tro
ck

ne
n 

la
ss

en
 u

nd
 d

an
n 

m
it 

A
cr

yl
fa

rb
e 

be
m

al
en

. 
10

.P
er

üc
ke

: B
as

t (
ge

ka
uf

t o
de

r a
uf

 
B

an
d 

au
fn

äh
en

), 
W

ol
le

 o
de

r 
S

to
ffb

än
de

r a
ls

 H
aa

re
 m

it 
H

ei
ss

le
im

 b
ef

es
tig

en
. 

11
.W

ei
ss

e 
Zi

pf
el

m
üt

ze
 (s

el
be

r 
ge

nä
ht

 o
de

r g
ek

au
ft)

 m
it 

jg
@

ro
ot

sh
ee

re
.c

h

B
i u

ns
 d

ar
f d

ie
 g

an
zi

 F
am

ili
e 

Fa
sn

ac
ht

 
m

ac
he

 (J
un

gi
 a

b 
7 

Jo
or

 k
ön

ne
 

dr
um

m
le

 u
nd

 p
fy

ffe
 le

er
e,

 M
am

m
e 

un
d 

B
ab

be
 b

im
 S

ta
m

m
 m

itm
ac

he
). 

D
r C

liq
ue

kä
lle

r l
ig

gt
 a

n 
dr

  
H

eb
el

st
r. 

11
A

. 
D

r Z
äm

m
eh

al
t i

sc
h 

un
s 

w
ic

ht
ig

: j
ed

es
 

M
itg

lie
d 

in
 d

r J
un

ge
 G

ar
de

 b
ik

un
nt

 e
 

G
ot

ti/
G

öt
ti 

bi
m

 S
ta

m
m

. 

In
fo

rm
at

io
ne

 z
ue

 d
e 

Yi
eb

ig
ss

tu
nd

e,
 

em
 J

oo
re

sb
yt

ra
g 

un
d 

em
 

Fa
sn

ac
ht

sb
yt

ra
g 

fin
ds

ch
 d

o:

http://www.rootsheere.ch
http://www.rootsheere.ch

